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Liebe Leserinnen und Leser,

die Liebe ist der Motor unserer mis-

sionarischen Arbeit. Wir haben so 

viel Liebe von unserem himmlischen 

Vater empfangen; gerne geben wir 

diese Liebe weiter.

Über 100 Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter in gut 300 Projekten teilen 

die Liebe Gottes in Wort und Tat, 

durch Evangelisation und Gemein-

degründungen, in sozialen, ökologi-

schen und Bildungsprojekten.

Damit in allem Engagement die 

Liebe regiert, untereinander in den 

Teams und auch gegenüber den 

Mitmenschen, brauchen wir Eure 

Gebete. Dafür gibt es dieses Ge-

betsheft.

Wir können die Liebe nicht aus uns 

selbst produzieren, sondern der 

Geist Gottes lässt sie in uns wach-

sen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, 

die uns unterstützen, indem sie 

im Gebet an uns denken und uns 

�nanziell unter die Arme greifen. 

So können Menschen in Not Gottes 

Liebe erfahren, an Leib, Seele und 

Geist.

Euer Pastor Michael Kißkalt 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“
 1. Korinther 16,14  

Liebe Beterinnen und liebe Beter!

‚Beten bewirkt Veränderung‘, darum laden wir Euch auch im Jahr 2024 ein, 

für die Verantwortlichen und Teilnehmenden unserer Projekte zu beten. An 

31 Tagen führt Euch ein roter Faden durch die vielfältige Arbeit von EBM 

INTERNATIONAL in aller Welt. An jedem Tag könnt Ihr in ein Land oder 

einen Projektbereich eintauchen und Gesichter und Namen von Menschen 

kennenlernen, die Euer Gebet brauchen. Ihr �ndet zudem Gebetsanliegen, 

die Ihr nach Belieben erweitern dürft. Diese sind nur eine Auswahl – unsere 

Arbeit lebt von weitaus mehr Menschen und Projekten, als wir hier abbilden 

können. Die Landkarte im Heftumschlag dient Euch zur Orientierung und 

die freie Fläche bietet Platz für Eure Gedanken und Anliegen. Nutzt dieses 

Gebetsheft und gebt uns gern Feedback. 

Vielen Dank für Eure Gebete!

KLEINE GEBRAUCHSANWEISUNG FÜR DIESES HEFT EDITORIAL



B i t te  betet:
• für die Studierenden in Afrika, 

um Führung und Weisheit.
• um Gottes Wirken in den neu 

gegründeten Gemeinden.
• um Gottes Segen und Bewahrung 

für die Missionare und ihre Familien.
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AFr ika  |  Theolo g is che  Ausb ildung

Die Ausbildung von Pastorinnen und Pastoren ist eine der wesentlichen 

Aufgaben von EBM INTERNATIONAL in Afrika. In allen acht Partner-

ländern unterstützen wir Projekte zur theologischen Aus- und Fortbildung 

sowie dezentrale Schulungsangebote. Außerdem fördern wir Menschen im 

Bereich der Gemeindegründung.

In Sierra Leone bringt sich unsere Missionarin Christina Döhring am Evange-

lical College of Theology (TECT) in Jui ein. In Malawi arbeitet unser Missio-

nar Micha Soppa am Theologischen Seminar in Lilongwe, seine Frau Margrit 

wird sich in der medizinischen Arbeit einbringen.

Samuel Kortu Kamara
Jugendarbeit in 

Freetown | Sierra Leone

Familie Döhring 
Theologische Ausbildung | 

Sierra Leone

Paul & Anna Msiza
Theologisches Seminar 

Thusong | Südafrika

Julius & Edna Damson
Gemeindegründung | 

Malawi

Hany & Molly Longwe
Theologisches Seminar 

in Lilongwe | Malawi

Edward & Loveness 
Sheko

Gemeindegründung | 
Malawi

Pierre & Adèle Nsecke
Theologisches Seminar in 

Ndiki | Kamerun

Familie Soppa
 Theologisches Seminar in 

Lilongwe | Malawi

Paul & Elube Namfuko
Gemeindegründung | 

Malawi

Geht in die ganze 
Welt und verkündet 
allen Menschen die 
gute Botschaft.

M A R K U S  1 6 , 1 5



B it te  betet: 
• für eine gute Atmosphäre in den Kinderheimen.
• liebevolle Zuwendung der 

Erzieherinnen und Heimleiter.
• heilsame Erfahrungen für traumatisierte 

Mädchen und Jungen.
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Ind ie n  |  K inderhe ime

EBM INTERNATIONAL unterstützt in Indien 12 Kinderheime. Diese 

bieten Kindern aus verschiedensten Problemmilieus sowie Waisen und 

Halbwaisen ein zuverlässiges Zuhause. Außerdem erhalten sie regelmäßi-

ge Mahlzeiten, Freizeitbeschäftigung und lernen durch die Anbindung der 

Heime an eine Kirche den christlichen Glauben kennen. 

Die Standards für die Kinderheime unserer Partner sind klar de�niert: 

ausreichend Platz für die Kinder, angemessener Personalschlüssel für die 

Betreuung, gute Ernährung, sowie eine Selbstverp�ichtung aller Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter, sich gegen jegliche Form von Missbrauch der Kinder 

einzusetzen, gegen Kinderarbeit zu kämpfen und für die Einhaltung der 

Kinderrechte einzustehen. 

Lt. Colonel

John William
Heilsarmee | West-Indien

Sree Latha
AIDS-Waisenheim | 

Bangarupalyam

Commissioner

Suresh Pawar |
Heilsarmee

Lt. Colonel

Stalin Masilamani
Heilsarmee |  

Zentral-Indien

Kim & Vumthang Sitlhou
Kinderheim Manipur

Lt. Colonel

Zothanmawia Khiangte
Heilsarmee | West-Indien

Lt. Colonel

Andrews D. Chrisitian 
Heilsarmee | Nord-Indien

Kamalakar Anand
Buthapati | BLESS 

Sedundarabad

Kommt her zu mir, alle, die ihr 
mühselig und beladen seid; ich will 

euch erquicken.
M AT T H Ä U S  1 1 , 2 8



B it te  betet: 
• um Gottes Kraft und Versorgung für die 

notleidenden Menschen auf Kuba. 
• dafür, dass die Gemeinden Licht und 

Hoffnung zu den Menschen bringen können. 
• um eine gute Ausbildung für die vielen 

neuen Gemeindegründer.
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Kuba  |  Geme indeent wicklung

Die wirtschaftliche Situation auf Kuba ist weiterhin schwierig. Trotz al-

lem wächst die Gemeindearbeit stetig und es entstehen viele neue Ge-

meinden. Oft beginnt alles mit Bibelclubs – einem Kinderprogramm auf der 

Straße, Sportprogrammen oder sozialer Hilfe für Kinder und Jugendliche.

Jedes Jahr werden zudem viele neue Gemeindegründer ausgebildet 

und geschult, damit die Gemeinden auf Kuba weiterwachsen und das 

Evangelium verkündet wird. Die neuen Gemeinden sind dabei immer so-

zial und ganzheitlich ausgerichtet und nehmen sich der Menschen und ihrer 

Nöte in ihrer Umgebung an.

Heber & Einara Villar
Sportprojekte | Havanna 

Kuba

Odin & Evelyn Cárdenas
La Perla | Havanna | Kuba

Vladimir & Oviana 
Valladares

Jesus del Monte | 
 Havanna | Kuba

Juan & Ana Iris Sanches 
Bahia Honda | Kuba

Ray & Liana Gonzáles
Vista Alegre | Havanna | Kuba

Yosvany & Anabel 
Padrón

Koordinator für 
Gemeindegründung | 

Kuba

Karell & Raquel Lescaille
Außenmission | Kuba

Rolando & Milena García
Zaldo | Havanna | Kuba

Luis & Teresa Herrera
Vista Alegre | Havanna 

Kuba

Sergio & Regina Gomes
Abel Santamaria | 
Havanna | Kuba

Lass mein Gebet 
zu dir dringen! 

P S A L M  8 8 , 3



B it te  betet: 
• dass die Gemeinden in der Türkei 

ein Licht der Hoffnung sind. 
• für die neu entstandene 

Gemeindearbeit in Pergamon.
• für Sicherheit aller Geschwister in 

der Türkei und das Wohlergehen für 
alle, die durch sie Hilfe erfahren.
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Türke i  |  Geme inde arbe it

Im Jahr 2014 wurde der türkische Baptistenbund gegründet. EBM IN-

TERNATIONAL unterstützt dort aktuell vier Gemeinden und sechs Mit-

arbeitende. Unter der Leitung von Ertan Çevik werden dort neue Mitarbei-

ter/innen in einem Onlinekurs theologisch ausgebildet und für den Dienst 

vorbereitet. Außerdem koordiniert er die Arbeit mit Flüchtlingen sowohl im 

eigenen Land als auch bis in die syrischen Grenzgebiete hinein. Hierdurch 

sind die christlichen Gemeinden ein starkes Zeugnis der Nächstenliebe in 

der Gesellschaft.  

Ertan & Marlene Çevik 
Leitender Pastor | Izmir

Abdullah & Gülseren 
Ergüven
Istanbul

Onur & Marina Kocabay
Pergamon

Sahin & Meryem 
Çakmak
Adana

Dankt Gott in jeder Lage! 
1 .  T H E S S A L O N I C H E R  5 , 1 8



B it te  betet: 
• um eine hoffnungsvolle Perspektive 

für die Auszubildenden.
• um Weisheit und Freude für die 

Lehrer in den Ausbildungsstätten. 
• für unsere Missionare und ihre Kinder in 

Garoua, um Gottes Führung und Schutz.
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AFr ika  |  Berufsausb ildung

Allein in Kamerun und der Zentralafrikanischen Republik unterstützen 

wir fünf große Ausbildungszentren. Frauen erhalten hier eine Ausbildung 

zur Schneiderin und an den Technischen Zentren wird in den Bereichen 

KFZ-Mechanik, Gastronomie und Metallverarbeitung eine Ausbildung an-

geboten. Am technischen Zentrum in Garoua/Kamerun unterstützen unse-

re Missionare Loïs und Nathan Minard die Ausbildung junger Frauen und 

Männer.

Anne Moussa
Direktorin Maison Dorcas

Zentralafrikanische 
Republik

Roland Godom Kotadai
Direktor Technisches 

Zentrum Garoua | 
Kamerun

Cathérine Kolyang
Saare Tabitha | Kamerun

Loïs und Nathan Minard
Technisches Zentrum Garoua | 

Kamerun

Jean-Claude Aguilko
Galdima | Bibelschule 
Mokong | Kamerun

Lambert Betché
Technisches Zentrum Maroua | 

Kamerun

Legrand Mondo
EBM-Sekretariat in 
Douala | Kamerun

Ihr seid das Licht der Welt. Lasst Euer Licht leuchten vor den Menschen.
M AT T H Ä U S  5 ,  1 4 + 1 6



B i t te  betet: 
• für Weisheit, Einfühlungsvermögen 

und Kraft für alle Ärztinnen und Ärzte
• für Gesundheit und Wohlbe�nden 

aller Patientinnen und Patienten.
• für kompetentes und 

motiviertes P�egepersonal
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Ind ie n  |  Med iz in is che  Arbe it

EBM INTERNATIONAL unterstützt in Indien Krankenhäuser, Augenklini-

ken, Augencamps und Leprakolonien. Dadurch wird die arme und benach-

teiligte Bevölkerung mit hochwertiger medizinischer Behandlung kostenlos 

versorgt. Bridge of Hope bietet in Gotlam sogar eine chemotherapeutische 

Behandlung für Kinder mit Leukämie an.

In den Augenkliniken werden jährlich tausende Augenoperationen 

durchgeführt und viele Menschen vom Grauen Star geheilt. Dieser Ein-

griff ist lebensverändernd. Er ermöglicht ihnen, weiterhin die Welt mit ihren 

eigenen Augen zu sehen. Das steigert die Lebensqualität ungemein und 

hilft ihnen, weiterhin selbstbestimmt zu leben.

Wir aber wollen ganz 
beim Gebet und beim 

Dienst des Wortes bleiben. 
A P O S T E L G E S C H I C H T E  6 , 4

Anil & Shanti Benjamin
Medizinisches Zentrum | 

Gotlam

Apollos John
Krankenhaus Serango

William Bhatti
Krankenhaus Ludhiana 

Santhosh Mathangi
Krankenhaus Ludhiana

Ester Anandakshi
Bethel Krankenhaus 

Vuyyuru

Amruth Lal
Krankenhaus Pithapuram



B it te  betet: 
• für die Menschen in Lateinamerika, 

dass sie Gottes Liebe erfahren.
• dafür, dass die Gemeinden ein Licht 

der Hoffnung in ihrem Umfeld sind. 
• um Gottes Führung für die Studierenden 

und Dozierenden am Seminar in Ijuí.
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L ate inamer ika  |  Geme indegründung

Seit vielen Jahren unterstützt EBM INTERNATIONAL in Argentinien, 

Bolivien und Brasilien die Gemeindegründungsarbeit. Die neu gegrün-

deten Gemeinden haben dabei auch immer einen sozial-missionarischen 

Fokus, mit dem Ziel Menschen ganzheitlich zu helfen und mit Gottes Liebe 

in Berührung zu bringen.

In Brasilien unterstützen wir auch das Theologische Seminar der Baptis-

ten in Ijuí. Hier werden Männer und Frauen in ihrer Berufung gefördert und 

für ihren Dienst im Reich Gottes ausgebildet.

Anacleto Quiroga
Redeo + Huayllas | 

Bolivien

Claiton & Marivete Kunz
Theologisches Seminar in 

Ijuí | Brasilien

Samuel Villca & Familie
Yotala + Sucre | Bolivien

Valério & Sandra Kurth
Mission unter den 

Pommern | Brasilien

Gabriel & Miriam
Llanquihuen | Esquel | 

Argentinien

Pedro & Noemi 
Boretzky

Patagonien | Argentinien

Horacio & Patricia
Miquetán | Irigoyen | 

Argentinien

Roberto Gil & Familie
Mira�ores | Argentinien

Lito & Haideé Valverde
Epuyen | Argentinien

Oscar & Alicia Kunigk
Dos de Mayo | 

Argentinien



B it te  betet: 
• um Schutz und Versorgung für die Flüchtlinge weltweit.
• dass unsere Partnergemeinden sich der notleidenden Menschen 

annehmen können.
• für ausreichend �nanzielle Unterstützung, um notfalls unkomplizier-

te Hilfe leisten zu können. 

B it te  betet: 
• um Gottes Schutz für unsere Volontäre.
• dass sie Segen und Licht sind in ihrer Umgebung.
• für ein gutes Miteinander und wertvolle 

Begegnungen mit den Menschen vor Ort.
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 Katastrophenhilfe  welt weit SERVE  –  unsere  Volontäre

In den vergangenen Jahren haben wir in vielen Katastrophenfällen 

weltweit Hilfe leisten können. Über unsere Partnergemeinden konnten 

wir die Menschen vor Ort mit Soforthilfen wie Lebensmitteln, Kleidung und 

Hygieneartikeln versorgen, sowie Unterkünfte und sanitäre Anlagen zur 

Verfügung stellen. Dadurch kommt die Hilfe schnell und unkompliziert direkt 

bei den Menschen an, die sie benötigen.

Ende 2023 konnte EBM INTERNATIONAL wieder mehrere Volontäre in 

verschiedene Projekte aussenden – mutige junge Leute, die für ein Jahr 

Menschen dienen, Gott entdecken und im Glauben wachsen möchten. Bitte 

betet für sie.

Meine Hilfe kommt vom HERRN,
der Himmel und Erde gemacht hat. 

P S A L M  1 2 1 , 1

Anna
Pithapuram | Indien

Louisa
Balaka-Farm | Malawi

Daniel
Alem | Argentinien

Maurice
Lunsar | Sierra Leone

Deborah & Daniel
Balaka-Farm | Malawi

Valerie
Balaka-Farm | Malawi

Josua
Uppada | Indien



B it te  betet: 
• für genügend 

Mitarbeiter an 
den Schulen.

• um Kraft, Geduld und 
Liebe für die Lehrer.

• für das Leben der 
Kinder, dass sie durch 
die Schulen eine gute 
Perspektive für ihr 
Leben bekommen.

B it te  betet: 
• um offene Herzen für die Schüler auf der Balaka-Farm.
• um Freude, Kraft und Schutz für Karin Schwarz und ihr gesamtes Team.
• für eine ertragreiche Ernte und Schutz vor Katastrophen.

17 18
20 21

Afr ika  |  S chulen Afr ika  |  Mal awi  |  KOmpetenzförderung

In Sierra Leone, Äquatorialguinea und Kamerun unterstützt EBM IN-

TERNATIONAL in über 70 Schulen tausende junge Menschen – von der 

Vorschule bis zur weiterführenden Schule. Bildung ist das ef�zienteste Mittel 

gegen Armut und daher ermöglicht der Schulbesuch besonders Kindern aus 

der ärmeren Bevölkerung aus der Armutsspirale auszubrechen.

Karin Schwarz, unsere Missionarin auf der Balaka-Farm in Malawi, hat 

einen besonderen, ganzheitlichen Blick auf Mensch und Natur. Junge 

Leute werden hier in Landwirtschaft und Naturheilkunde ausgebildet und 

zugleich in ihrem geistlichen und persönlichen Wachstum gefördert und be-

stärkt. Bibelkunde, P�anzenkunde und Persönlichkeitsentwicklung gehören 

auf der Balaka-Farm zusammen.

Da wurden Kinder zu ihm gebracht, dass er die 
Hände auf sie legte und betete. 

M AT T H Ä U S  1 9 , 1 3

Ambrosio & Margarita 
Nguere

Grundschule Evinayong | 
Äquatorialguinea

Jinnah J. Kampbell
Koordination Schulen | 

Sierra Leone

José Luis Merino
Schulen | 

Äquatorialguinea

Valentin Kuku Pasioalo
Schule in Malabo | 
Äquatorialguinea

Ich habe gepflanzt, 
Apollos hat begossen, 
Gott aber hat das 

Wachstum geschenkt. 
1 .  K O R I N T H E R  3 , 6

Karin Schwarz
Balaka-Farm | Malawi

Mitarbeiterteam Balaka-Farm (v.l.n.r.)

Hope, Eliya, Shadrek, Isaiah



B it te  betet: 
• um Freude und Kraft für alle 

Mitarbeitenden in den Projekten.
• dass Kinder und Mütter gestärkt 

werden durch die Versorgung.
• dass der Hunger und Armut ein 

Ende haben und Gott sich über seine 
Menschen erbarmt.
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Ind ie n  |  hungerbekämpfung

Jeden Tag sterben in Indien durchschnittlich 1.000 Kinder an Mangel ernäh-

rung und Durchfallerkrankungen; fast ein Drittel aller Kinder unter fünf 

Jahren sind untergewichtig. In über 15 Dörfern im Nellore-Distrikt vertei-

len Mitarbeitende unseres Partners ALMA Milch und gekochte Eier an 

Kinder und Mütter, um sie mit wertvollen Nährstoffen zu versorgen. Auch 

andere Partner bieten solche Projekte an. 

Teil dein Brot mit dem Hungrigen, nimm die Armen und Obdachlosen ins Haus auf. 
J E S A J A  5 8 , 7

David & Subhadavid 
Sudhir

Frauenförderung in 
Kakinada

Grace & Rufus 
Kamalakar

ALMA in Nellore

Samarpana Kumar
JLM in Chhattisgarh & 

Uppada

Tony Yeguri
Ländliches Sozialentwick-

lungsprojekt



B it te  betet: 
• in der politisch und sozial angespannten Situation in 

Peru, um Frieden und Gottes Schutz für die Gemeinden.
• um Gottes Reden und Wirken unter den Ketschua.
• für Adrián Campero und alle Mitarbeitenden, um 

Gottes Segen und Kraft für sie und ihre Familien.

21 22
24 25

L ate inamer ika  |  Peru  |  Geme indeent wicklung

Vor über 40 Jahren begann Adrián Campero ganz alleine seinen Dienst 

als Missionar unter den Ketschua in Peru. Seitdem wurden über 60 Ge-

meinden gegründet und es ist ein großes Team an Pastorinnen und Pasto-

ren entstanden, die am eigenen Ketschua-Bibelseminar ausgebildet werden. 

Jetzt wird das Evangelium in der ganzen Region auf Ketschua verkündet 

und es gibt die Vision, in den nächsten Jahren 30 weitere Gemeinden zu 

gründen.

Adrián Campero
Koordination und 

Ketschua Bibelseminar 
Peru

Patricia Canessa 
Lescano

Sekretariat und Finanzen 
Peru

Alfredo & Elizabeth 
Franco

Curahuasi | Peru

Hugo & Carlota 
Mondoñedo
Jimbe | Peru

Modesto & Lourdes 
Puñal

Yanaoca | Peru

Sie alle beteten anhaltend und einmütig mi
teinander. 

 A P O S T E L G E S C H I C H T E  1 , 1 4



B i t te  betet: 
• für Offenheit in der Bevölkerung, 

dieses Projekt zu unterstützen.
• für alle Mitwirkenden bei Sahel Vert, 

dass sie durch ihr Engagement Zeugnis 
und Licht in der Gesellschaft sind.

• dafür, dass durch Sahel Vert Menschen Gott 
begegnen und seine Liebe erfahren.

B it te  betet: 
• dass Gottes Liebe die Herzen der Kinder 

und Familien erreicht und verwandelt.
• für gute Mitarbeitende und Kraft 

für das Leitungsteam.
• dass das Sozialzentrum ein sicherer Ort 

des Friedens und der Heilung sein kann.
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Afr ika  |  Kamerun  |  Kl imas chutz Afr ika  |  Mosambik  |  S oz ialzentrum

Die Verwüstung der Sahara schreitet immer weiter voran. Zunehmend wird 

das auch für den Norden Kameruns problematisch. Daher unterstützt EBM 

INTERNATIONAL das Projekt Sahel Vert. An mittlerweile neun Standor-

ten wird durch Aufforstungsarbeit eine natürliche Barriere geschaffen. 

2022 wurden über 30.000 neue Bäume gep�anzt. Zudem werden Menschen 

im Bereich Landwirtschaft geschult und für den Klimawandel sensibilisiert.

Im Süden Mosambiks arbeitet unsere spanische Missionarin Sara  

Marcos mit ihrem Team im Sozialzentrum in Macia. Hier werden mehr als 

50 Mädchen und Jungen, insbesondere mit Behinderung, intensiv betreut. 

Etwa 100 weitere Kinder und ihre Familien werden regelmäßig besucht und 

bekommen Hilfe bei der Schule, Lebensmittel, seelsorgliche Begleitung  

und Gebet.

Schenk meinem Flehen 
ein offenes Ohr! 

P S A L M  8 8 , 3



B it te  betet: 
• für alle Auszubildenden, dass sie Freude am Lernen haben.
• dass alle Schneiderinnen einen erfolgreichen Start ins 

Berufsleben haben. 
• um Kraft und Motivation für die Ausbilderinnen und Lehrer.

B it te  betet: 
• für alle Lehrkräfte in den Schulen 

um Energie und Freude.
• dass die Schülerinnen und Schüler gute 

Erfahrungen bei der Nachhilfe sammeln.
• dass die Vorschüler sich in ihren 

Klassen geborgen fühlen.

25 26
28 29

EBM INTERNATIONAL unterstützt in Indien 12 Nähschulen, an denen 

jedes Jahr hunderte junge Frauen zur Schneiderin ausgebildet werden. 

Um ihnen nach der Ausbildung den Einstieg in die Selbstständigkeit zu 

ermöglichen, erhalten sie eine eigene Nähmaschine. Außerdem bekommen 

junge Frauen und Männer aus unterprivilegierten Schichten in den Berufs-

bildungszentren Unterricht, um allgemeine Fähigkeiten (Rechtschreibung, 

PC-kenntnisse etc.) zu erlernen und somit einen leichteren Einstieg ins 

Berufsleben zu haben.

Die Möglichkeit, altersentsprechende Schulbildung zu genießen, ermöglicht 

Kindern, dem Armutskreislauf zu entkommen und selbstbewusst ihr Leben 

gestalten zu können. In den Vorschulen unseres Partners BLESS werden 

Kinder aus Stammesfamilien unterrichtet, da beide Elternteile arbeiten 

müssen, um die Familien zu ernähren. In den Nachhilfezentren von Tony 

Yeguri erhalten Kinder wertvolle individuelle Unterstützung beim Lernen, die 

ihnen Zuhause niemand bieten könnte.

Ind ie n  |  Berufsausb ildung Ind ien  |  S chulen

Anil & Shanti Benjamin
Medizinisches Zentrum in 

Gotlam

Fam. Pravin Pathre
Emmanuel Baptisten-
gemeinde in Mumbai

Samarpana Kumar
JLM in Uppada

Vasantha Rao &  
Samuel Sagar

CREAM in Tallarevu

Tony Yeguri
Ländliches Sozialentwick-
lungsprojekt in Nellore

Kamalakar Anand 
Buthapati

BLESS in Secunderabad

Ich danke meinem Gott jedes Mal, 
wenn ich im Gebet an dich denke. 

P H I L E M O N  4



B it te  betet: 
• für viele neue Mitarbeiter in den neuen Gemeinden.
• dass die Gemeinden Gottes Wort verkünden und 

seine Liebe teilen können.
• um Weisheit für die Pastoren und Pastorinnen und 

um Schutz für ihre Familien.
B it te  betet: 
• um Trost und Heilung für die Kinder in 

den Projekten und im Kinderheim.
• für genügend Eltern in den Familiengruppen 

des Kinderheims in Alem.
• dass die Familien Gottes Liebe und 

Nähe erfahren in allen Lebenslagen.
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Kuba  |  Geme indeent wicklung L ate inamer ika  |  Arbe it  m it  K indern

Im östlichen Teil Kubas und auf der südlich gelegenen Jugendinsel ent-

stehen jedes Jahr viele neue Gemeinden. Hierfür gibt es eine besondere 

Fort- und Ausbildung, um die neuen Gemeindegründer vorzubereiten und 

im Glauben zu stärken. 

In Lateinamerika wachsen viele Kinder in einem unsicheren Umfeld auf oder 

werden sich gar selbst überlassen. In unseren Vorschulprojekten (PEPE) 

und der Tagesbetreuung (MANNA) ermöglicht EBM INTERNATIONAL 

diesen Kindern an einem sicheren Ort Geborgenheit, Begleitung und 

Hilfe für die Schule zu erhalten. Darüber hinaus nimmt das Kinderheim in 

Alem Kinder aus schwierigen Verhältnissen auf, um ihnen ein neues Zuhause 

in kleinen, familiären Gruppen zu schenken.

Ernesto & Sandra 
Leyva-Cabrera

Jugendinsel | Kuba

Ide & Osiris Giménez
Las Tunas | Ostkuba

Marcos & Alicia Rivero
Schulung für 

Gemeindegründung | 
Ostkuba

Rafael & Yoandris 
Morgadov

Camaguey | Ostkuba

Lasst die Kinder zu mir kommen. 
Haltet sie nicht zurück! Denn das 

Himmelreich gehört ihnen. 
M AT T H Ä U S  1 9 , 1 4

Alicia & Samuel Veloná
Kinderheim in Alem | 

Argentinien

Eluid Mamani
Cobija + Pando | Bolivien

Jaime & Elisabeth 
Choque

PEPE Projekte in Bolivien

Sonia H. Reinke & 
Famile

PEPE Projekte in 
Brasilien



B it te  betet: 
• dass die Einrichtungen den Menschen 

in ihrer Not wirklich helfen und neue 
Hoffnung schenken können.

• für Sarah Bosniakowski, um Gottes Segen 
und Schutz für sie und ihre Familie.

• dass all die Patienten/innen Gottes 
Liebe und seine Heilung erfahren.
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Afr ika  |  Med iz in is che  Arbe it

In Kamerun, Sierra Leone und Malawi unterstützt EBM INTERNATIONAL 

medizinische Einrichtungen und Kliniken. So erhalten insbesondere be-

nachteiligte Bevölkerungsgruppen Zugang zu ärztlicher Versorgung, Medi-

kamenten und lebensrettenden Operationen.

Unsere Missionarin Sarah Bosniakowski unterstützt seit 2017 das Team 

im Krankenhaus der Hoffnung in Garoua, im Norden Kameruns. Die 

Klinik ist eine von sieben medizinischen Einrichtungen der Region mit unter-

schiedlichen Schwerpunkten.

Als Jesus die vielen Menschen sah, ergriff 
ihn 

tiefes Mitgefühl, und er heilte die Kranken
. 

M AT T H Ä U S  1 4 , 1 4

Isaac Betché & Familie
Medizinische Arbeit in 

Mokong | Kamerun

Sarah Bosniakowski & 
Elie Wouleo Kazla

Medizinische Arbeit in 
Garoua | Kamerun

Tinkhani Lungu & 
Tamika 

Direktor Senga Bay Klinik
Malawi

Vandy Kamu
Augenklinik in

Lunsar | Sierra Leone



B it te  betet: 
• für die Familien, dass die sozialen Probleme 

unter denen sie leiden, gelindert werden.
• um viel Liebe, Geduld und Weisheit 

für die Mitarbeitenden.
• dass die Familien in den Sozialzentren 

Gottes Liebe und Nähe erfahren können.
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L ate inamer ika  |  S oz ialzentren

Die Hilfe für gefährdete Kinder in Lateinamerika war von Anfang an 

ein zentraler Aspekt der Arbeit von EBM INTERNATIONAL. Kinder und 

Jugendliche in Not �nden in den vielen Sozialzentren eine neue Heimat und 

müssen nicht das Leben auf der Straße fürchten, das oft geprägt ist von 

Drogenkriminalität und Gewalt.

In den Sozialzentren werden sie liebevoll betreut, bekommen etwas zu Es-

sen, Hilfe beim Lernen und Unterstützung für die ganze Familie – hierdurch 

erfahren sie Gottes Liebe ganz praktisch. Das Projekt CAIS in Brasilien hat 

sich zudem darauf spezialisiert Kinder mit Hörbehinderung und ihre 

Familien zu fördern und zu begleiten.

Wer ein solches Kind in meinem Namen 
aufnimmt, der nimmt mich auf. 

M AT T H Ä U S  1 8 , 5

Edith & Manfredo 
Landenberger

Sozialzentrum in Cotia | 
Brasilien

Miriam Pizzi
Sozialzentrum in 

Mendoza | Argentinien

Gilson & Claudice  
da Silva

Sozialzentrum in 
Diadema | Brasilien

Silvia & Marcelo da 
Costa

CAIS Projekt in Ijuí | 
Brasilien

Leandro & Leila Correa
Sozialzentrum in Ijuí | 

Brasilien

Simone & Luis Henrique 
Almeida

Sozialzentrum in 
Diadema | Brasilien

Martin & Nancy Lujan
Sozialzentrum in Mendo-

za | Argentinien



B it te  betet: 
• für Michael Kißkalt und unsere vier 

Regionalrepräsentanten, dass sie weise Entscheidung 
treffen und Gottes Führung und Schutz jeden Tag erleben.

• für das Team in Elstal, für ein wohltuendes kollegiales 
Miteinander und Freude bei der Arbeit. 

• für Emma Mabidilala und alle Vorstandsmitglieder, dass 
sie sich mit Freude und Kreativität einbringen und Gottes 
Segen erfahren.
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Te am E xecut ive  C omit tee

Carlos Waldow
Regionalrepräsentant für 

Lateinamerika

Claiton Kunz
Brasilien

Lars Müller
Öffentlichkeitsarbeit

Stefanie Fischer-
Desamours
Deutschland

Judson Pothuraju
Regionalrepräsentant für 

Indien

Emma Mabidilala
 Südafrika
Präsidentin

Susanne Geyermann
Assistenz

Fletcher Kaiya
Regionalrepräsentant für 

das Südliche Afrika

Elizabeth Mvula
Malawi

Magloire Kadjio
Regionalrepräsentant für 
das Zentrale Afrika und 

Sierra Leone

Hürrem Carolin Keskin
Türkei

Julia-Kathrin Raddek
Öffentlichkeitsarbeit

Susanne Schutz
Assistenz

Gabi Neubauer
Buchhaltung

Michael Fischbeck
Teamleiter Promotion 

und Fundraising

Marc Derœux
Frankreich

Kathy Behrens
Freiwilligendienste

Grenna Kaiya
Teamleiterin Projekte 

und Programme

Lise Kyllingstad
Norwegen

Vizepräsidentin

Michael Kißkalt
Generalsekretär

Cesar Sotomayor
 Österreich

Kerstin van Leeuwen
Leiterin Finanzen

Ich will dich unterweisen und dir den Weg zeigen, den du gehen sollst; ich will dich mit meinen Augen leiten.
P S A L M  3 2 , 8



EBM INTERNATIONAL EINSATZORTE

WEITERE INFORMATIONEN ZU ORTEN UND PROJEKTEN
WWW.EBM-INTERNATIONAL.ORG
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LATEINAMERIKA
01 Argentinien Alem
02 Argentinien Alto Uruguy
03 Argentinien El Impenetrable
04 Argentinien Esquel
05 Argentinien Mendoza
06 Bolivien Cobija
07 Bolivien El Alto
08 Bolivien Rodeo huayllas
09 Bolivien Sucre
10 Brasilien Cotia
11 Brasilien Diadema
12 Brasilien Espírito Santo
13 Brasilien Ijuí
14 Brasilien Rio Grande do Sul
15 Kuba Camagüey
16 Kuba Havanna
17 Kuba Isla de la Juventud
18 Peru Chimbote
19 Peru Curahuasi
20 Peru Cusco
21 Peru Jimbe
22 Peru Yanaoca

AFRIKA
01 Äquatorial Guinea Malabo
02 Äquatorial Guinea Evinayong
03 Kamerun Garoua
04 Kamerun Maroua
05 Kamerun Ndiki
06 Kamerun Dagaii
07 Kamerun Mokong
08 Malawi Balaka
09 Malawi Lilongwe
10 Malawi Blantyre
11 Malawi Senga Bay
12 Mosambik Beira
13 Mosambik Macia
14 Sambia Lilongwe
15 Sierra Leone Jui
16 Sierra Leone Lunsar
17 Sierra Leone Freetown
18 Sierra Leone Makeni
19 Südafrika Thusong
20 Südafrika Yeoville
21 Zentralafrikanische Republik Bangui

INDIEN
01 Gotlam Bridge of Hope
02 Uppada Jesus Loves Ministries
03 Tallarevu CREAM
04 Vuyyuru Bethel Hospital
05 Nellore NPBSS
06 Nellore ALMA
07 Pithapuram CMC
08 Madhapur BLESS
09 Serango Christian Hospital
10 Kakinada BWWEW
11 Bangarupalyam WATCH
12 Taloulong COMPASSION
13 Ludhiana CMC
14 Salur YMCA
15 Mumbai Maharashtra Baptist Society
Heilsarmee
16 Mumbai Armenspeisungsprogramm
16 Kolkata Armenspeisungsprogramm
16 Pune Kinderheim
16 Vansada Kinderheim
16 Gudivada Kinderheim
16 Rajahmundry Kinderheim
16 Tanuku Kinderheim

TÜRKEI
01 Izmir

02 Istanbul

03 Adana

04 Pergamon

05 Gaziantep

06 Türkoglu

07 Karamanmaras300

VIER

PROJEKTE

KONTINENTEN

A U F

MEHR ALS

MITARBEITERINNEN

UND MITARBEITER

100
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